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Carte
Blanche

Zu viele Koche verderben den Brei

Wenn bei den Qualitdtsvorgaben fiir die Pflegeheime nicht mehr klar
ist, wer wofiir zusténdig ist, geht dies zu Lasten der Heimbewohner.

Von Daniel Hochli

Oberstes Ziel der Dienstleister fiir Men-
schen mit Unterstiitzungsbedarf ist die
Lebensqualitdt der Menschen, die sie
pflegen, betreuen und begleiten. Fiir die
Pflegeheime ist dieses Ziel im nationa-
len Qualitatsbericht des BAG ausdriick-
lich genannt. Um eine gute individuelle
Lebensqualitét zu erreichen, bendtigen
die Heime einen umfassenden Ansatz
auf betrieblicher Ebene, der verschie-
denste Lebensbedingungen berticksich-
tigt: Sicherheit, soziale Zugehorigkeit
und Selbstbestimmung.

Zwei Verordnungsdnderungen, die der
Bundesrat in eine Vernehmlassung ge-
geben hat, gefdhrden diesen integralen
Ansatz. Aktuell erlassen die Kantone
als Aufsichtsbehérden Qualitédtsvorga-
ben. Gestiitzt auf das KVG erheben die
Pflegeheime seit letztem Jahr zudem
medizinische Qualitdtsindikatoren. Neu
will der Bundesrat den Kantonen de-
taillierte Qualitédtskriterien vorschrei-
ben, die fiir die Aufnahme in die kan-
tonale Pflegeheimliste gelten sollen.
Zudem sollen die Verbdnde der Kran-
kenversicherer und der Leistungser-
bringer Vertrédge abschliessen, um vom
Bundesrat festgelegte Qualitatsziele und
Empfehlungen der neuen Eidgendssi-
schen Qualitdtskommission umzuset-
zen. Diese Neuerungen gelten auch fiir
Behinderteneinrichtungen, die Pflege-
leistungen {iber das KVG abrechnen.
Das fiihrt zu einem Governance-Prob-
lem: Welches sind genau Aufgaben,
Kompetenzen und Verantwortung von

Kantonen, Bundesrat, Qualitdtskom-
mission, Krankenversicherern und
Leistungserbringern bei der Festlegung
von Qualitdtsvorgaben? Wer ist fiir wel-
che Qualitédtsfragen zusténdig? Selbst
wenn diese Fragen beantwortet sind, ist
nicht sichergestellt, dass die Akteure
liber ein gemeinsames Qualitdtsver-
standnis verfiigen. Wie kann sicherge-
stellt werden, dass die Qualitdtsvorgaben
der Akteure inhaltlich kompatibel sind
und sich am {bergeordneten Ziel der
Lebensqualitdt ausrichten?

Absehbar ist zurzeit eine einseitige
Ausrichtung an der medizinischen Ver-
sorgungssicherheit, ein wachsender ad-
ministrativer Aufwand fiir weitere Indi-
katoren und immer weniger Zeit fiir das
Pflege- und Betreuungspersonal, sich
den betroffenen Menschen direkt zuzu-
wenden. Das schmailert die Attraktivi-
tat fir Berufe, bei denen wir mit einem
Fachkraftemangel konfrontiert sind.
Und es tragt definitiv nicht zu einer
besseren Lebensqualitdt bei. Curaviva
Schweiz setzt sich vehement dafiir ein,
dass es nicht so weit kommt.

Daniel Hochli
ist Direktor von
Curaviva Schweiz.

Kurz-
nachrichten

Alter

Streit beigelegt

Im Kanton Bern ist ein mehrjahriger
Streit beigelegt worden: Die Berner Pfle-
geheime miissen die von 2015 bis 2017
verrechneten Kosten fiir Verbrauchs-
material wie Verbande oder Spritzen
den Krankenkassen nicht zuriickerstat-
ten. Stattdessen springt der Kanton mit
zwolf Millionen Franken ein. Die Ver-
sicherungen ihrerseits verzichten auf
drei Millionen Franken. Mit dieser Eini-
gung geht ein ldngerer Rechtsstreit zu
Ende. 2017 hatte des Bundesverwal-
tungsgericht befunden, das Pflegemate-
rial sei bereits in der Grundvergiitung
der
versicherung enthalten. Entsprechend
stoppten die Krankenkassen ihre Bei-
trdge an die Heime und Spitexorgani-
sationen. Bald allerdings konnte der

obligatorischen Krankenpflege-

Kanton von den Kosten aber wieder ent-
lastet werden. Mitte Mai hat sich der
Bundesrat ndmlich fiir eine einheitliche
Regelung entschieden: Die Krankenkas-
sen sollen das Pflegematerial kiinftig
wieder in jedem Fall bezahlen.

Menschen mit Behinderung

Teilsieg vor dem Bundesgericht

Die Eltern einer Tochter im Schulalter,
die an einer Autismus-Spektrum-Sto-
rung mit Asperger-Syndrom leidet, ha-
ben vor dem Bundesgericht einen Teil-
sieg errungen. Die Eltern aus dem
Kanton Aargau hatten bei der kanto-
nalen IV-Stelle medizinische Massnah-
men fiir die Tochter beantragt. Doch so-
wohl die IV-Stelle als auch das Aargauer
Versicherungsgericht entsprachen dem
Antrag nicht: Es bestehe kein Anspruch
auf Gelder der Invalidenversicherung.
Im Zentrum des Rechtsstreits stand die
Frage, ob beim Méadchen bereits vor dem
flinften Geburtstag Symptome erkennbar

49 CURAVIVA 7-8 |20

>>

Journal




	Carte blanche : zu viele Köche verderben den Brei

